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Projektarbeiten mit viel Kreativität umgesetzt
DieOberstufenschüler in Bronschhofen liessen zumEnde der obligatorischen Schulzeit ihren Ideen freien Lauf.

Gegen das Schulende hin gibt
die Projektarbeit in Bronschho-
fen den Schulabgängern noch
einmal einen Kick. Dazu sagt
Oberstufenlehrer Michael Og-
genfuss: «Es ist immer wieder
schön zu beobachten, wie sich
die Schülermit grosserMotiva-
tionan ihreProjektarbeitenma-
chen, Ideen sammeln und ver-
wirklichen, damitwaren sie seit
Januar beschäftigt. Und das Er-
gebnis sind einmal mehr wun-
derbare Projektarbeiten.»

Tatsächlich reicht die Band-
breite auch diesmal wieder von
A bis Z. Bence Bartos (15,
Bronschhofen) hat sich vorge-
nommen,alteunddefekteFahr-
räder zu erneuern. Er sagt: «Ich
selberhattezuHausenochsoein
altesVehikel rumstehenunddie
Restauration hat richtig Spass
gemacht. Ich ersetzte die Schal-
tung, sammelte Ersatzmaterial
und lackierte das Fahrrad neu.»

Ähnliches hat Janis Schö-
nenberger gemacht; mit dem
Unterschied, dass esbei ihmein

motorisiertes Vehikel war; ein
125KubikzentimeterMotorrad.
In knapp 60 Stunden hat er
einenTöffso restauriert, dass er
problemlos durch die Motor-

fahrzeugkontrolle MFK kom-
men würde. Vom Globi-Ideen-
koffer und einer Blumenpin-
wand, vonderTischkreationbis
hin zum schweigenden Dario,

das Repertoire scheint un-
erschöpflich zu sein.

Larissa Di Ronza (15,
Bronschhofen) freute sichander
Vernissage ganz besonders,
denn ihreOmaundMentorin Ju-
liaDiRonzawar eineder ersten
Besucherin an ihrem Stand.
«Durch meine Oma bin ich auf
das Hobby Nähen und Basteln
gekommen. Immerwieder bas-
telnwir zusammenund ichkann
so viel von ihr lernen», sagt La-
rissa, die überaus zufrieden ist
mit ihrer Projektarbeit.

EineWoche lang
geschwiegen
Einer grossenHerausforderung
sah sich Dario Pavlovic gegen-
über. Unter dem Motto «Der
schweige Dario» versuchte er
eine Woche lang nicht zu spre-
chen. Gar nicht so einfach für
einen Teenager. Mit Hilfe der
sozialen Medien und der eige-
nen Körpersprache hat es funk-
tioniert. An der Wand hinter
Jenny Hinder hängt eine Welt-

karte; erarbeitetmitNägelnund
Faden. «Ich hatte noch eine an-
dere Idee, aber das Fadenbild
setzte sichdanndochdurch.Da-
mit die Nägel senkrecht zu ste-
hen kamen, brauchte ich viel
Geduld, aber ichbin sehr zufrie-
denmit demEndergebnis.»

ZufriedenerLehrer,
zufriedene Jurorin
Es sind allesamt hervorragend
erarbeitete Projekte. Das bestä-
tigenLehrerMichaelOggenfuss
und JurorinMyriamStädler, die
einst ihren Schulabschluss an
gleicher Stelle und auch mit
einer Projektarbeit gefeiert hat.
Sie sagt, dass sie als Jurorinauch
auf das Auftreten an den Stän-
den, die Freundlichkeit der
Schüler, derenPräsentationund
vieles mehr achte. «In diesem
Jahr sind die Projektarbeiten
wiederumäusserst vielseitig er-
arbeitet worden, von mir ein
grosses Lob an die Schüler.»

ChristophHeer
Interessierte Besucher an der Vernissage zu denProjektarbeiten der
Bronschhofer Schulabgänger. Bild: Christoph Heer

Parteien erhöhen Druck auf Kanton
AnderWiler Stadtparlamentssitzung gab es zahlreiche kritische Voten zurNetzergänzungNord.

Gianni Amstutz

«Wir sagen dem Projekt den
Kampf an.» Mit diesen Worten
kündigte Guido Wick, Frak-
tionspräsident der Grünen Pro-
wil, an der Parlamentssitzung
Widerstand gegen die Netz-
ergänzung Nord an. Es ist kein
Geheimnis, dass die Grünen
Prowilmit der vorgesehenenLi-
nienführung und Stossrichtung
des Projekts, das den geplanten
Autobahnanschluss im Westen
Wils mit Bronschhofen verbin-
den soll, alles andere als zufrie-
den sind. Dies, weil die Strasse
im Grünen gebaut und nur auf
einer Länge von 300 Metern
untertags geführt werden soll.
Die Grünen Prowil wehren sich
gegen den Landverschleiss und
die Lärmimmissionen. Neu ist,
dass die anderen Parteien den
Grünen Prowil öffentlich den
Rücken stärken.

CVP, FDP und SP machten
deutlich – in unterschiedlicher
Vehemenz –, dass sie vomStadt-
rat erwarten, mit dem Kanton
nachzuverhandeln. CVP-Frak-
tionspräsident Christoph
Hürsch sagte klipp und klar:
«Ein 300 Meter langer Tunnel
ist nicht genug.»DieCVPwerde
sich für eine bessere Lösung für
Wil einsetzen.AuchDanielGer-
ber (FDP) sagte, es gebe bei sei-
ner Fraktion einige ungeklärte
Fragen.DoraLuginbühl (SP)be-
kräftigte dies: «Wir betrachten
diePlänekritischundmöchten,
dass sich der Stadtrat für die
bestmöglicheLösungeinsetzt.»

Stadtrat zeigt sichoffen für
weitereVerhandlungen
StadtpräsidentHansMäderver-
suchte, die kritischen Stimmen
des Parlaments zu beschwichti-
gen.Der Stadtratwerde sich für
eine möglichst naturverträgli-
che Lösung einsetzen. «In die-

semSinnnehmenwirdie Schüt-
zenhilfe des Parlaments gerne
an.» Bei Lippenbekenntnissen
wollen es die Grünen Prowil je-
doch nicht belassen.
Einerseits, weil man ein gewis-
ses Misstrauen gegenüber dem
Stadtrat hege, wie es Wick aus-
drückte.Anderseits,weil«esein
ganz starkesSignal ausdemPar-
lament und dem Stadtrat
braucht, damit der Kanton
weiss, dass das Projekt so keine
Chance hat».

FormderForderungen
nochoffen
Wie genau dieses Signal ausse-
hen wird, steht noch nicht fest.
FürGuidoWickhabendieVoten

der anderen Parteien an der
Stadtparlamentssitzung jedoch
gezeigt, dass wohl eine Mehr-
heit des Stadtparlaments die
heute vorliegende Lösung so
nicht akzeptieren werde. «Wir
werden jetzt die gemeinsamen
Interessen bündeln und unsere
Forderungen an die richtigen
Adressaten richten.»Daskönne
sowohl der Stadtrat als auchdie
Kantonsregierung sein.

Die Faktenmüssten jetzt auf
denTischundWilmüsse für sei-
ne Interessen kämpfen, sagt
Wick. Die Stadt befinde sich da-
bei ineinergutenVerhandlungs-
position. «DennderKantonwill
viel von uns beim Projekt Wil
West.» Zudemmüsste der Kan-

ton auch dieselben Interessen
haben, was den Umwelt-, Ver-
kehrs-undKlimabereichangehe.

RiskiertderKantonein
neuerlichesScheitern?
Das letzte Wort ist also längst
noch nicht gesprochen. Gelingt
esdenGrünenProwil, einebrei-
te Allianz derWiler Parteien zu
schmieden, die sich für eine
Überarbeitung der Pläne aus-
spricht, könntedasbeimKanton
durchausaufGehör stossen.Die
Niederlage bei der Augarten-
kreuzunghatgezeigt, dassStras-
senbauprojekte im Kantonsrat
keine Selbstläufer sind.

DieFragewird sein,wieweit
die Forderungen derWiler Par-

teien in einem gemeinsamen
Papier gehen. Alle Meinungen
unter einenHut zubringendürf-
te keine einfache Aufgabe wer-
den. So sprachen sich zwar
neben den Grünen Prowil auch
SP, FDPundCVP für einen bes-
sere Landschaftsschutz aus,
Mitte-rechts ist jedoch – Stand
heute –mitder Streckenführung
einverstanden.

Guido Wick sieht dies nicht
alsProblem.EsgebezwarDiffe-
renzen,was dieDetails angehe,
das sei jedoch völlig normal.
«AusdenVotenwurdeaberklar,
dass auch die anderen Wiler
Parteien das Projekt in seiner
jetzigenFormnicht akzeptieren
werden.»

Weitere Fragen zur
Augartenkreuzung

In der Aprilsession des Kantons-
rates wurde das Strassenbau-
projekt zur Sanierung der Augar-
tenkreuzung inNiederuzwil nach
jahrzehntelanger Planung abge-
lehnt. DerWiler CVP-Kantonsrat
AndreasWidmer will nun von der
Regierungwissen, wie esweiter-
geht. Damit die Verkehrsteilneh-
menden nicht auf unbestimmte
Zeit hinaus mit der unhaltbaren
Situation und mit Staus leben
müssten, sei ein rascher Neu-
start des Projektes notwendig. In
einer Interpellation wirft er des-
halb die Frage auf, ob die Regie-
rung bereit sei, eine rascheNeu-
auflage der Knotensanierung
anzugehen und was dafür nötig
sei. Sowill er unter anderemwis-
sen, auf welchemWegeinmehr-
heitsfähiges Projekt aufgegleist
werden könnte und obdie Regie-
rung die Idee der SVP einer
Untertunnelung als mehrheits-
fähig betrachtet. (gia)Guido Wicks Kritik an den Plänen für die Netzergänzung Nord stiess im Wiler Stadtparlament auf Gehör

bei den anderen Parteien. Bild: Benjamin Manser


